
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rings küßte die ragenden Höhen das Licht, 
So scheidet der Tag von der Erde … 
Nicht dacht‘ ich an Scheiden, Dein Angesicht 
Umkost‘ ich in treuer Geberde; 
 
Du sehnende Stille, du Dämmerzeit, 
Ihr Blumen als Zeugen allein -  

Wie ist die minnige Stunde so weit, 
So weit – wie das Glück von uns Zwei’n! 
 
….Trägst du mich, holder Bergsee, nun – 
Nicht siehst du Küssen und Kosen, 
Denn in vergilbten Blättern ruh’n 
Die bleichen Wasserrosen! … 
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Wo im Schilfe die Rosen er- 
blüh’n –  

Du wandelst die bleichen Blumen 
zum Strauß –  

er Bergsee dunkelt –  
wir rudern hinaus, 

Wie heißt Deine Wangen heut‘ glüh’n ..! 
 
…So blaß die Rosen – so roth Dein Mund,  
Wir ließen die Ruder entgleiten – 
Es schienen die Nixen im Bergseegrund 
Die Arme nach uns zu breiten! 


